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 eins 

draamhappert durchn oidweibasomma
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da laare danzbodn 

suibrig wacheln d’schnauferer in da luft
woiknwampert wiar am dog noch aram fest
liadfetzn hengan in de zweig
lachara und vawoikte bleame

jetz is da danzbodn laar
untam teppich aus modrige blaal
stirbt’s zirpen vo de gruin 
d’koitn kriacht häher und häher 
und an de wadl schnuffelt da dod

so a soitsamer dog

so a soitsamer dog
wischprige gschpinster ling wia 
leindiacha üba de schofwoadn

schwarm voller rappn krachzen über d’foida
da reif broat se üban loam
und macht eahm a leichngsicht 

wia d’lettn heit so zaach an de schuah bappt
wia da raach heit so greißli am himme hengt
und in da weitn vabluat se da dog
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hoibscharig

mir is heit so hoibscharig ums herz
so absunderli, absunderli und hoibseidan
woher de liachtn drent überm roa?
woher des fiabrige gfui ums herz?

wo sans hi, de sommadog, de hoaßn
vorbei de hitzn, des flirrn auf de foida
grochn hots, ois daats a frischs hai renga
ois daats uns eibergn, überdüber

und jetz de erstn wintagschpensta?
so friah? so grausig? so pressant?
von da weitn scho is er zum hearn 
da letzte aarnda*, dasoi – kennstn scho?

* Ernter
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da blaue vogel

mia ziagt da näwe durchs herz
mei gmiat ko nimma barfuaß geh
draamhappert schaug i auf de langa schattn
de da oidweibasomma vor si herschiabt

a blaua vogel hot se auf meine schuitern ghockt
seine krallen druckan se in mei haut
er putzt und plustert si wiar a pfau 
wann i eahm vatreibn wui, bäggt er mi ins ohr
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hinterhoibfür

am liawan stand i jetz auf ara bruckn
ma waar ned drenterhoib 
ma waar ned herenterhoib
mir waar so – hoibscharig

am liawan waar i jetz a hanswurscht
mit oam aug kanntat i lacha
mim andern woana 
unter meiner larva waar mir so – zwoaraloa

am liawan liegat i unter am apfebaam
ma waar ned in dera woid
ma waar ned in ara andern
mir waar so – draamhappert

am liawan steigat i arschlings ins jenseits
i waar nimma ganz herüm
und no ned ganz drüm
mir waar so – hinterhoibfür
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dilemma

da kopf is hoaß
aba d’fiaß spürn an frost

da kopf wui fliang
aba d’fiaß schlogn wurzeln

da kopf sogt hü
d’fiaß sogn hott

auf d’gant kumma

da somma is auf d’gant kumma*
sei pracht hod a ins pfandleihhaus trogn
strumpfsockat kimmt a daher
dürrlochat, marod und malad

leidschei is a worn
der oide hitzkopf
ob a sein bauernstoiz
wieda auslösn ko im nachstn fruahjahr?

* Pleite gehen
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kloa beigebn

gern duat er’s ned
sei hitzn zruckdrahn
mit der er in de schlagzeiln gwen is
den ganzen august üba

hart kimmt’s eahm o
seine gwitta zruckhoitn miaßn
mit dene er de kloana kinda daschreckt hot
seit menschengedenken

a aufschneida is er fei scho
bloß weil eahm d’bauern wedakerzn stiftn
und se de madl vor eahm nackert ausziang
am baggersee

’s johr dafoit

hintam näweschleier dafoits johr
und jäda windstoß
reißt a drumm zeit vo de baam

in de spinnennetza hengan taudropfn
mit solcherne perlen konnst an rosenkranz bettn
für de gstarradn eidechsl und impen*

abgernt is und eigfahrn 
’s johr geht auf d’letzt zua
schwaar, so schwaar stirbt de zeit 

* Bienen
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